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EINLEITUNG
Basisinformationen

LESEGEWOHNHEITEN
Die Schülerinnen und Schüler kennen Lesegewohnheiten.

ZEITUNGS- UND ZEITSCHRIFTENTYPEN 
Die Schülerinnen und Schüler kennen die verschiedenen 
Zeitungs- und Zeitschriftentypen.

VERTRIEBSWEGE
Die Schülerinnen und Schüler wissen, 
wie Zeitungen und Zeitschriften zum Publikum gelangen.

JOURNALISTISCHE DARSTELLUNGSFORMEN
Die Schülerinnen und Schüler kennen die journalistischen 
Darstellungsformen in der Presse.

TAGESZEITUNGEN
Die Schülerinnen und Schüler wissen, wie Tageszeitungen 
gegliedert sind und wie sie sich voneinander unterscheiden.

BERUFSBILDER
Die Schülerinnen und Schüler kennen Berufe 
im Zusammenhang mit der Presse.

HERSTELLUNG
Die Schülerinnen und Schüler wissen, 
wie Presseprodukte hergestellt werden.

WIRTSCHAFTLICHE HINTERGRÜNDE
Die Schülerinnen und Schüler kennen 
wirtschaftliche Hintergründe der Medien.

MASSENMEDIEN
Die Schülerinnen und Schüler kennen die Position der Presse 
im Vergleich mit den andern Massenmedien.

GESCHICHTE
Die Schülerinnen und Schüler kennen die Grundzüge 
der geschichtlichen Entwicklung der Presse.

SCHÜ LERZEITUNG
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A) Konzept

Das Lernziel dieses Ordners lautet:

Die Schülerinnen und Schüler interessieren sich 
für die Presse und können das Angebot kritisch 
beurteilen.

Den Lehrkräften und Schülern sollen Materiali-
en zum Presseunterricht samt Hintergrundinfor-
mationen und praktischen Hinweisen vermittelt 
werden. Dabei wurde darauf geachtet, dass für 
möglichst verschiedene Niveaus Materialien an-
geboten werden.
Es handelt sich nicht um ein Lehrmittel mit fix-
fertigen Lektionen. Die Materialien sind als Hilfe 
und als Anregung gedacht. Sie können von den 
Lehrkräften in der vorliegenden Form übernom-
men oder in vielfältiger Weise angepasst und 
ergänzt werden. Zu einzelnen Aufgaben sind auf 
der Website www.schweizermedien.ch im Be-
reich «Lesen macht gross» ergänzende Aufgaben 
zu finden.
Die Inhalte liegen in einem sinnvollen logischen 
Aufbau vor. Es ist aber nicht die Meinung, dass 
die Themen der Reihe nach lückenlos behandelt 
werden sollen. Vielmehr lassen sich einzelne 
Themen ohne Weiteres herausbrechen. Querver-
weise erleichtern den Blick aufs Ganze.
Das Schwergewicht liegt bei der gedruckten 
Presse. Einzelne Aufgaben befassen sich aber 
auch mit den digitalen Nutzungsmöglichkei-
ten. Unter digitaler Nutzung versteht man die 
Nutzung als sogenannte Replica-Ausgaben (die 
gedruckte Tageszeitung in unveränderter Form 
als PDF-Datei zum Herunterladen) oder von In-

halten über die Website (auf einem beliebigen 
Gerät) bzw. über Apps (auf Smartphones oder Ta-
blets). Die digitale Nutzung ist übrigens gerade 
bei Tageszeitungen nach wie vor deutlich tiefer 
als die Nutzung von gedruckten Exemplaren. 
Mehr dazu auf www.wemf.ch -> Teststudie. Da 
die Entwicklung in diesem Bereich sehr schnell 
verläuft, sind einzelne Angaben in diesem Ordner  
womöglich überholt. Die Inhalte entsprechen 
dem Wissensstand im ersten Halbjahr 2015.
Die Herstellung einer Schülerzeitung (siehe 
Anhang) eignet sich hervorragend, um das er-
worbene theoretische Wissen in die Praxis um-
zusetzen. Als Projektarbeit für die ganze Klasse 
steht dabei das Gemeinschaftserlebnis im Vor-
dergrund. Für ein Musterexemplar Ihrer Schüler-
zeitung sind wir Ihnen sehr dankbar.

B) Aufbau

Grundsätzliches
Der Ordner ist in zehn Hauptziele mit verschie-
denen Teilzielen sowie einen Anhang zum The-
ma Schülerzeitung gegliedert.
Alle Seiten sind unten rechts mit einer kleinen 
Seitennummer versehen. Die erste Ziffer ent-
spricht der Nummer des Hauptzieles, die zweite 
Ziffer der Seitennummer innerhalb dieses Zieles.

Praktische Hinweise
Jeder Bereich beginnt mit praktischen Hinwei-
sen für die Lehrkraft. Bei einzelnen Hauptzielen 
findet sich hier eine Vielzahl von Anregungen für 
Vertiefungen, Ergänzungen und Alternativen.
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Sachinformationen
An die praktischen Hinweise schliessen sich je-
weils die entsprechenden Sachinformationen an. 
Diese Sachinformationen sind einerseits als Hin-
tergrundinformation für die Lehrkräfte gedacht, 
können andererseits aber auch kopiert und an 
die Schülerinnen und Schüler abgegeben werden.

Aufträge
Es folgen Aufträge zu je einem Teilziel. Soweit 
möglich und sinnvoll, wird bei einzelnen Auf-
trägen eine Lösung oder ein Lösungsvorschlag 
mitgeliefert. Diese Lösungen sind immer auf der 
Rückseite des entsprechenden Auftrages aufge-
druckt. Manchmal kann es sinnvoll sein, die vor-
gegebenen Beispiele durch aktuelle zu ersetzen.

C) Methodisch-didaktische 
Hinweise

Anforderungen
Die Materialien entsprechen verschiedenen Ni-
veaus. Die Lehrkräfte können somit jene Aufträ-
ge auswählen oder anpassen, die der Situation 
in ihrer Klasse entsprechen. Die Niveaus sind 
mit Symbolen gekennzeichnet, die jeweils nur 
auf dem Registerblatt zu jedem Hauptziel auf-
geführt sind. Die Aufteilung enthält folgende 
fünf Stufen:
•	tief		  •
•	tief/mittel	 ••
•	mittel		 •••
•	mittel/hoch	 ••••
•	hoch		  •••••
Die Themen können je nach Zielvorstellung, 
Klassenstruktur, Zeit- und Raumangebot ge-

staltet werden; das Spektrum reicht von einer 
einzelnen Lektion bis zum grösseren Projekt im 
fächerübergreifenden Unterricht. Exkursionen 
und Betriebsbesichtigungen liefern wertvolle 
Ergänzungen.

Schulzimmerkiosk
Der Schulzimmerkiosk bildet die Grundlage zu 
verschiedenen Aufträgen; hier holen sich die 
Schülerinnen und Schüler das nötige Materi-
al. Folgende Zeitungs- und Zeitschriftentypen 
sollten vorhanden sein: Tageszeitung, Gratiszei-
tung, Wochenzeitung, Sonntagszeitung, Kinder-
zeitschrift, Jugendzeitschrift, Frauenzeitschrift, 
Männerzeitschrift, Zeitschrift für alle, Fachzeit-
schrift, Hobbyzeitschrift. 
Die Zeitungen und Zeitschriften werden
•	von den Schülerinnen und Schülern gesammelt
•	in der Papiersammlung der Schule aussortiert
•	beim Kiosk verlangt (nach nicht verkauften 

Exemplaren fragen)
•	bei verschiedenen Verlagen bestellt (siehe Ad-

ressliste Probeexemplare Jugendzeitschriften) 
und am Schluss durch die Lehrkraft ergänzt.

D) WEITERFÜHRENDE LITERATUR

Da Literaturhinweise erfahrungsgemäss sehr 
schnell überholt sind, empfehlen wir die Web
sites des Buchhandels für die Suche nach ent-
sprechenden Publikationen. Zum Beispiel:
www.buch.ch / books.ch
www.buchhaus.ch
www.thalia.ch
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E) Stichwortverzeichnis

Stichwort	W ird behandelt in
A
Abonnement 	H auptziel 3 (Sachinformationen),  
	T eilziel 3.4
Absatz 	H auptziel 5 (Sachinformationen)
Agenturmeldungen	H auptziel 4, Teilziel 4.9
Alinea 	H auptziel 5 (Sachinformationen)
Analyse (Meinung)	H auptziel 4 (Sachinformationen)
Anzeigepreise	H auptziel 7 (Sachinformationen)
Angebot 	H auptziel 1
Ausgabeformate	H auptziel 9, Teilziel 9.2
Aussendienst-Mitarbeiter	H auptziel 6 (Sachinformationen)
Auswahl 	T eilziel 1.1

B
Balken 	H auptziel 5 (Sachinformationen),  
	T eilziele 5.3, 5.4, 5.5, 5.6
Bericht 	H auptziel 4 (Sachinformationen),  
	T eilziele 4.1, 4.3
Berufsbilder 	H auptziel 6
Bild 	H auptziele 4, 5, 7
Bildagenturen 	H auptziel 7 (Sachinformationen)
Bildlegende 	H auptziel 5
Bildredaktor 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.2
Blattmacher 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.2
Bücher 	H auptziel 9 (Sachinformationen)
By-line 	H auptziel 5 (Sachinformationen)

C
Chef vom Dienst 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.2
Chefredaktor 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.2

D
Dachzeile 	H auptziel 5, Teilziele 5.3, 5.4
Date-line 	H auptziel 5 (Sachinformationen)
Datenjournalismus	H auptziel 4, (Sachinformationen),  
	T eilziel 4.13
Digitale Nutzung	H aptziel 1, Teilziel 1.8
Digitale Revolution	H auptziel 9 (Sachinformationen)
Digitaler Vertrieb	H auptziel 3 (Sachinformationen),  
	T eilziel 3.5 
	H auptziel 8 (Sachinformationen)
Digitale Medien	H auptziel 9 (Sachinformationen)
Drucktechnologe 	H auptziel 6 (Sachinformationen),  
	T eilziele 6.1, 6.4
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E
Editorial 	H auptziel 4 (Sachinformationen)
Eigenschaften von Titelkategorien 	T eilziel 2.3
Einzelverkauf 	H auptziel 3 (Sachinformationen),  
	T eilziel 3.4
Entwicklungstrends Massenmedien 	H auptziel 9 (Sachinformationen)
Erträge 	H auptziel 8 (Sachinformationen),  
	T eilziel 8.2

F
Fachperson Kundendialog	H auptziel 6 (Sachinformationen)
Fachzeitschriften, Fachpresse 	H auptziel 2, Teilziele 2.3, 2.4
Feature 	H auptziel 4 (Sachinformationen),  
	T eilziel 4.1
Fernsehen 	H auptziel 9 (Sachinformationen),  
	T eilziele 9.1, 9.3
Film	H auptziel 9 (Sachinformationen)
Finanz- und Wirtschaftspresse	H auptziel 2 (Sachinformationen)
Formale Merkmale und Kriterien	H auptziel 2, Teilziele 2.6, 5.10
Format 	H auptziel 2, Teilziele 2.2, 2.6
Fotograf	H auptziel 6 (Sachinformationen) 
	T eilziel 6.1
Fotografie 	H auptziel 4 (Sachinformationen)
Freie Journalisten 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.2
Freie redaktionelle Mitarbeiter 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.2

G
Geschichte der Presse 	H auptziel 10
Gewichten von Texten 	T eilziel 7.3
Gliederung Tageszeitung 	T eilziel 5.1
Glosse 	H auptziel 4 (Sachinformationen)
Gratislektüre 	H auptziel 3 (Sachinformationen),  
	T eilziel 3.5

H
HbbTV	H auptziel 9 (Sachinformationen)
Headline 	H auptziel 5
Herstellung 	H auptziele 6 und 7 (Sachinformationen)
Herstellung Anzeigenteil	H auptziel 7 (Sachinformationen)

I
Info-Grafik 	H auptziel 4 (Sachinformationen)
Info-Grafiker 	H auptziel 6 (Sachinformationen)  
	T eilziele 6.1, 6.2
Informatiker	H auptziel 6, (Sachinformationen)
Inhaltliche Merkmale 	H auptziel 2, Teilziele 2.7, 5.10, 5.11, 9.2
Innendienst-Mitarbeiter	H auptziel 6 (Sachinformationen),  
	T eilziele 6.1, 6.3
Inserate 	H auptziel 7, Teilziel 7.4
Inserenten 	T eilziel 8.3
Internet 	H auptziel 9, (Sachinformationen),  
	T eilziele 9.1, 9.2, 9.3
Interview 	H auptziel 4, Teilziele 3.3, 4.4
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J
Journalist	H auptziel 6 (Sachinformationen)
Journalistische Darstellungsformen 	H auptziel 4
Journalistisches Handwerk 	H auptziele 4 und 9

K
Karikaturist 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.2,  
	H auptziel 7 (Sachinformationen)
Karikatur 	H auptziel 4 (Sachinformationen),  
	T eilziel 9.8
Kästchen 	H auptziel 5 (Sachinformationen),  
	T eilziele 5.3, 5.4, 5.6, 5.7
Kategorien der Presse 	H auptziel 2
Kaufmännisches Personal 	H auptziel 6 (Sachinformationen),  
	T eilziele 6.1, 6.2
Kino	H auptziel 9 (Sachinformationen)
Kioskverkauf 	T eilziel 3.3
Kolumne 	H auptziel 4 (Sachinformationen)
Kolumnist 	H auptziel 6 (Sachinformationen),  
	T eilziele 6.1, 6.2
Kommentar 	H auptziel 4 (Sachinformationen),  
	T eilziele 4.1, 4.2
Konvergenz	H auptziel 7 (Sachinformationen), 
	H auptziel 9 (Sachinformationen)
Korrektor 	H auptziel 6 (Sachinformationen),  
	T eilziele 6.1, 6.2
Korrespondent 	H auptziel 6 (Sachinformationen),  
	T eilziele 6.1, 6.2
Korrespondent	H auptziel 7 (Sachinformationen)
Kosten 	H auptziel 8, Teilziel 8.2
Kritik (als journalistische Form) 	H auptziel 4 (Sachinformationen)
Kundenberater 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.3
Kundenberater	H auptziel 6 (Sachinformationen), 		
	T eilziele 6.1, 6.3

L
Lauftext 	T eilziele 5.3, 5.4, 5.5
Layouter 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.2
Lead 	H auptziel 5 (Sachinformationen), 		
	T eilziele 5.3, 5.4, 5.5, 5.6, 5.9, 5.10, 7.2
Leitartikel 	H auptziel 4 (Sachinformationen)
Lesebedürfnisse 	T eilziele 1.2, 2.5
Lesegewohnheiten 	H auptziel 1
Lesen	H auptziel 1 (Sachinformationen)
Leserbrief 	H auptziel 4 (Sachinformationen)
Lesereporter	H auptziel 7 (Sachinformationen)
Leserschaftsforschung 	H auptziel 1
Linien 	H auptziel 5, Teilziele 5.3, 5.4, 5.5, 5.6
Liveticker	H auptziel 4, Teilziel 4.10
Logistiker	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.4
Logo 	H auptziel 5, Teilziele 5.3, 5.4, 5.5, 5
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M
Massenmedien 	H auptziel 9
Medien	H auptziel 1 (Sachinformationen)
Medienfreiheit 	T eilziel 9.3
Mediennutzung, Charakteristiken	H auptziel 9 (Sachinformationen),  
	T eilziele 9.1, 9.2
Medienrecht 	T eilziel 9.3
Meldung, Nachricht 	H auptziel 4, Teilziele 4.1, 4.2, 4.7
Merkmale, formal 	H auptziel 2 (Sachinformationen), 		
	T eilziele 2.6, 5.10
Merkmale, inhaltlich 	H auptziel 2 (Sachinformationen),  
	T eilziele 2.7, 5.10

N
Nachricht, Meldung	H auptziel 4, Teilziele 4.1, 4.2, 4.7
Nachrichtenagenturen 	H auptziel 7 (Sachinformationen)
Newsroom	H auptziel 5 (Sachinformationen)

O
Onlineleser	H auptziel 1, Teilziel 1.8
Online-Medien	H auptziel 4, Teilziel 4.9
Online-Newsplattform	H auptziel 7, Teilziel 7.4
Online-Redaktor 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.2
Online-Vertrieb	H auptziel 3 (Sachinformationen),  
	T eilziel 3.5

P
Paginierung 	H auptziel 5 (Sachinformationen)
Panelgespräch 	H auptziel 4 (Sachinformationen)
Paywall	H auptziel 5 (Sachinformationen)
Pflichten der Journalisten 	H auptziel 9 (Sachinformationen),  
	T eilziel 9.4
Politik und Presse	H auptziel 9 (Sachinformationen),  
	T eilziele 9.5, 9.7
Polygraf 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.4
Polymechaniker 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.4
Porträt 	H auptziel 4 (Sachinformationen),  
	T eilziele 4.1, 4.5
Presse und Werbung 	T eilziel 8.5
Pressetypen 	H auptziel 2 (Sachinformationen)
Pressefreiheit 	H auptziel 9 (Sachinformationen),  
	T eilziele 9.7, 9.8
Printleser	H auptziel 1, Teilziel 1.8
Printmedienverarbeiter	H auptziel 6 (Sachinformationen),  
	T eilziele 6.1, 6.4
Productmanager 	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.3
Produktion 	H auptziel 7, Teilziel 7.1
Produktionsmechaniker	H auptziel 6, Teilziele 6.1, 6.4
Produzent 	H auptziel 6 (Sachinformationen),  
	T eilziele 6.1, 6.2
Publikumszeitschriften,  	H auptziel 2 (Sachinformationen),  
Publikumspresse	T eilziel 2.4
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Q
Qualität 	H auptziel 9, Teilziel 4.7

R
Radio 	H auptziel 9 (Sachinformationen),  
	T eilziele 9.1, 9.3
Rasterflächen 	H auptziel 5 (Sachinformationen),  
	T eilziele 5.3, 5.4, 5.6
Recherchieren 	H auptziel 7 (Sachinformationen)
Rechte der Journalisten 	H auptziel 9 (Sachinformationen),  
	T eilziel 9.4
Rechtliche Grundlagen der 	T eilziel 9.3 
Massenmedien	
Redigieren von Texten 	T eilziel 7.2
Reportage 	H auptziel 4 (Sachinformationen),  
	T eilziele 4.1, 4.6
Reporter 	H auptziel 6 (Sachinformationen),  
	T eilziele 6.1, 6.2
Reporter	H auptziel 7 (Sachinformationen)
Ressortleiter 	H auptziel 6 (Sachinformationen),  
	T eilziele 6.1, 6.2
Ressorts 	H auptziel 5 (Sachinformationen), 		
	T eilziel 5.2

S
Schlagzeile 	H auptziel 5 (Sachinformationen),  
	T eilziele 5.3, 5.4, 5.6, 5.7, 5.8
Schülerzeitung 	A nhang
Schweizerische Depeschenagentur SDA	H auptziel (Sachinformationen)
Smartphone	H auptziel 9, Teilziel 9.2
Social-Media-Netzwerke	H auptziel 9, Teilziel 9.5
Sonntagszeitungen, Sonntagspresse 	H auptziel 2 (Sachinformationen),  
	T eilziel 2.3
Special Interest Titel, Spezialpresse 	H auptziel 2 (Sachinformationen), 		
	T eilziele 2.3, 2.4
Spezialzeitschriften 	H auptziel 2 (Sachinformationen), 		
	T eilziele 2.3, 2.4
SRG 	T eilziel 9.3
Staatspolitische Rolle der Presse 	H auptziele 9 und 10, Teilziel 9.5
Stilelemente 	H auptziel 5 (Sachinformationen), 		
	T eilziele 5.5, 5.6

T
Tabletcomputer	H auptziel 9, Teilziel 9.2
Tabloidformat 	H auptziel 2 (Sachinformationen),  
	T eilziel 2.6
Tageszeitungen 	H auptziele 2 und 5
Technik des Zeitungslesens 	T eilziel 5.9
Technische Herstellung 	H auptziel 7
Texte Online und Print	H auptziel 4, Teilziele 4.11 und 4.12
Themengewichtung 	T eilziel 5.11
Titel (eines Artikels) 	H auptziel 5, Teilziele 5.7, 5.8
Titelseiten Tageszeitungen 	T eilziele 5.5, 5.6
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U
Überzeile 	H auptziel 5 (Sachinformationen),  
	T eilziel 5.4
Umfrage 	H auptziel 4 (Sachinformationen)
Unterschiede Print und Online	H auptziel 9, Teilziel 9.2
Unterschiede zwischen Titeln 	T eilziel 2.2
Untertitel 	H auptziel 5 (Sachinformationen),  
	T eilziele 5.3, 5.4, 5.5, 5.6, 7.2
Unterzeile 	H auptziel 5 (Sachinformationen),  
	T eilziele 5.3, 5.4

V
Verantwortlichkeit der Medien 	T eilziel 9.3
Verantwortlichkeit der Journalisten 	T eilziel 9.4
Verlagsleiter	H auptziel 6 (Sachinformationen), 		
	T eilziel 6.1, 6.3
Vertrieb 	H auptziel 3
Vertriebsablauf 	T eilziel 3.2
Vertrieb gedruckt und digital	T eilziel 3.5
Vertriebswege	T eilziel 3.6
Vertriebspartner 	T eilziel 3.1
Vorspann (Lead)	H auptziel 5 (Sachinformationen),		
	T eilziele 5.3, 5.4, 5.6
Vorzeile (Dachzeile, Überzeile)	H auptziel 5 (Sachinformationen), 		
	T eilziele 5.3, 5.4

W
Weisser Raum 	H auptziel 5 (Sachinformationen)
Werbung in der Presse 	H auptziel 8
Werbung und Medien 	T eilziel 9.3
Wirtschaftliche Grundlagen der 	T eilziel 9.3 
Massenmedien 	
Wirtschaftliche Hintergründe 	H auptziel 8
Wirtschaftspresse	H auptziel 2 (Sachinformationen)
Wochenpresse, regional	H auptziel 2 (Sachinformationen),  
	T eilziel 2.3

Z
Zeitschrift für alle (Publikumspresse)	H auptziel 2, Teilziele 2.3, 2.4
Zeitschriftentypen 	H auptziel 2, Teilziele 2.4, 2.5
Zeitungen im Ausland 	T eilziel 1.6
Zeitungsressorts 	H auptziel 5 (Sachinformationen),  
	T eilziel 5.2
Zeitungstypen 	H auptziel 2 (Sachinformationen), 	  
	T eilziel 2.5
Zwischentitel 	H auptziel 5 (Sachinformationen), 	  
	T eilziele 5.3, 5.4, 5.5



1Lesegewohnheiten

Ein «Schulzimmerkiosk» erleichtert den Zugang zum Thema.
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Praktische Hinweise

Generell

Zur Lösung der Aufträge dieses Zieles ist es 
empfehlenswert, eine Art Schulzimmerkiosk 
einzurichten. Dies erfolgt am einfachsten 
über den Einsatz von Auftrag 1.3, bei dem 
die Schülerinnen und Schüler von zu Hause 
Zeitungen und Zeitschriften mitbringen. 

Zu den einzelnen AuftrÄgen

Zu Auftrag 1.2
Variante 1: Die Schülerinnen und Schüler no-
tieren sich, welche Bedürfnisse sie in Bezug 
auf Zeitungen und Zeitschriften haben, und 
versuchen, sich diese im Schulzimmerkiosk 
(oder an einem grossen Kiosk im Ort) zu be-
sorgen. Welche Erwartungen können allenfalls 
nicht von Printmedien abgedeckt werden? 
Welche Medien lesen sie noch – z. B. Zeitun-
gen im Internet, Bücher?

Variante 2: Die Schülerinnen und Schüler no-
tieren sich, welche Bedürfnisse verschiedene 
Titel ihrer Meinung nach abdecken, und über-
prüfen ihre Meinung anschliessend, indem sie 
den Inhalt studieren.

Variante 3: Die gleiche Übung kann auch im 
Französisch- oder Italienischunterricht mit 
Zeitungen aus der französischen oder italie-
nischen Schweiz gemacht werden. Damit lässt 
sich ein Überblick über die Printmedien dieser 
Landesteile gewinnen.

Zu Auftrag 1.4
Dieser Auftrag besteht aus drei Teilen. Im ers-
ten Teil (auf der Vorderseite) geht es darum, 
die Lesegewohnheiten in der Familie (oder im 
Bekanntenkreis) herauszufinden. Dies ist eine 
klassische Hausaufgabe. Anschliessend wer-
den die einzelnen Ergebnisse in der Klasse 
auf der Tafel oder auf dem Flipchart in Form 
einer Statistik zusammengefasst. Im drit-
ten Teil (auf der Rückseite) beantworten die 
Schülerinnen und Schüler die entsprechenden 
Fragen aufgrund der gemeinsam erarbeiteten 
Statistik.




